
2 | 2023
April

Mai



2 3Andacht Blickpunkt

Zur Zeit gibt es wenig gute Nachrichten.
Oder die wenigen guten werden von den
zahlreichen schlechten überschattet. Da
ist an vorderster Stelle der Krieg in der
Ukraine, der den Menschen unsägliches
Leid aufbürdet. Seit mehr als einem Jahr
wirft er seinen dunklen Schatten bis zu
uns. Wir sehen ihn in den Gesichtern der
Geflüchteten, die auch hier keine Ruhe
finden. In den Diskussionen über Waf-
fenlieferungen, in gestiegenen Preisen
und in alten Erinnerungen, die bei denen
wieder aufkommen, die selbst Krieg er-
lebt haben. Noch ziemlich frisch sind die
erschreckenden Bilder vom Erdbeben in
der Türkei und in Syrien, dem so viele
Menschen zum Opfer gefallen sind. Dazu
kommen die Verletzten und all die trau-
ernden Angehörigen. Auch der Klima-
wandel mit seinen Folgen bleibt ein
herausforderndes Thema. Persönliche
Schicksalsschläge kommen hinzu. So viel
Leid, Trauer und Ohnmacht in der Welt,
dass die Passionszeit thematisch dazu
passt.
„Denn ich lebe und ihr sollt auch leben.“
(Joh 14,19b). Ein schlichter Halbsatz aus
dem Mund Jesu im Johannesevangelium.
„Denn ich lebe und ihr sollt auch leben.“
Worte, die weder Leid noch Trauer unge-
schehen machen können. Sie drehen die
Zeit nicht zurück und Jesus selbst ist sei-

nem Leiden nicht aus demWeg gegangen.
So gern er auch gewollt hätte. Jesus stellt
sich der Fülle des Lebens, das ihn auf gro-
ße Hochzeiten, fröhliche Abendessen, in-
tensive Gespräche, in tiefe Freundschaf-
ten geführt hat, aber eben auch in harte
Auseinandersetzungen, Verrat, Verach-
tung, Schmerzen und in den Tod. Für un-
ser menschliches Dasein gilt: Das eine ist
ohnedasanderenichtzuhaben.Aberalles
zusammen macht die Fülle des Lebens
aus. Aus einer Krise kann ein neuer An-
fangentstehen. In tieferNot offenbart sich
oft große Hilfsbereitschaft, in der Men-
schen zusammenhalten und füreinander
einstehen.
Im Blick auf Ostern dürfen wir eine Bot-
schaft weitergeben, die besser nicht sein
könnte: Die tiefste Krise unseres Mensch-
seins, der Tod, hat nicht das letzte Wort
über uns. „Ich lebe und ihr sollt auch le-
ben.“ Wie Jesus am Ostermorgen den Tod
überwunden hat, so wird er auch uns zu
einem Leben jenseits des Todes führen.
Die Botschaft macht das Leid nicht unge-
schehen. Aber sie macht deutlich: Dabei
bleibst du nicht stehen. Die Dunkelheit
wird vom Licht des Ostermorgens ver-
trieben. Das Leben hält dich fest.

Pastor Björn Beißner

In unserer Region Hambergen und Wall-
höfen arbeiten rund 300 Menschen eh-
renamtlich für die Kirchengemeinden.
Deutschlandweit sind es je nach Schät-
zung sogar zwischen 15 und 30 Millionen
- weit mehr als noch zu Anfang der
2000er Jahre.
Unsere Gesellschaft braucht das Ehren-
amt. Man denke an die Feuerwehren, die
Sportvereine, die Ortsräte, die Landfrau-
en und vieles mehr.
Auch unsere Kirchengemeinde lebt von
Menschen, die sich in ihrer Freizeit enga-
gieren. Ehrenamtliche leiten die Gemein-
de, Erwachsenen-, Jugend- oder
Kindergruppen, sind diakonisch tätig, ge-
stalten Gottesdienste oder helfen bei
praktischen Anliegen. Jeder bringt sich
an seinem Ort mit seinen Gaben ein. So
ist es biblisch beschrieben und in der Re-
formation für die Kirche gefordert.
In gewissen Bereichen wird es schwieri-
ger, Menschen für das Ehrenamt zu ge-
winnen. Warum engagieren sich also
Menschen, wenn Sie keinen finanziellen
Vorteil davon haben?Wir haben uns um-
gehört:

„Als Jugendliche hatte ich gute Vorbilder
in meiner Heimatkirchengemeinde. Weil
mir Glaube und Gemeinde wichtig sind,

engagiere ich mich. Ohne Ehrenamtliche
wäre vieles nicht möglich. Meckern hilft
nicht, besser ist es, zu versuchen, Dinge
zu ändern. Manchmal ist es anstrengend,
aber Dankbarkeit und Anerkennung glei-
chen vieles aus.“
Elfie Gantzkow, Kirchenvorstandsvor-
sitzende Wallhöfen

„Weil die Arbeit Spaß macht.“
„Weil man auchmal neueMenschen ken-
nenlernt, mit denen man sonst nichts zu
tun hätte.“
„Weil man unter Menschen kommt. Zu
Hause verblödet man doch.“
Renate Buck, Marianne Lütjen und Gi-
sela Schnackenberg von 55 Plus, Ham-
bergen

„Weil wir einen aktiven Beitrag zum Ge-
meindeleben leisten wollen. Man gibt
nicht einfach etwas, sondern bekommt
Freude und Dankbarkeit zurück. Wir en-
gagieren uns einfach, weil es guttut.“
Annett und Peter Grün, Kinderkir-
chenteam Hambergen

P.S.: Übrigens: 2024 sind Kirchenvor-
standswahlen. Lust aufs Ehrenamt?
Sprecht uns an!

Christina Riegert

Ohne Geld, aber nicht umsonst – Vom Ehrenamt

„Denn ich lebe und

ihr sollt auch leben“
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Das älteste und höchste Fest im Kirchen-
jahr ist für Christen das Osterfest. Es wird
die Auferstehung Jesu Christi gefeiert.
Viele Menschen verbringen die Ostertage
im Kreise der Familie. Innerhalb
Deutschlands und auch weltweit sind
über viele Jahre ganz unterschiedliche
Bräuche und Traditionen entstanden.
Zu den bekanntesten Bräuchen und Sym-
bolen gehören wohl der Hase und das Ei.
Sie stehen für Fruchtbarkeit und den Be-
ginn neuen Lebens. Früher wurde zu Os-
tern auch aufgegessen, was zuvor ins
Haus gekommen war. Schulden wurden
im Mittelalter oftmals mit Hasen oder Ei-
ern bezahlt. Unklar ist jedoch, wie es zum
„eierbringenden Osterhasen“ kam. Erst-
mals erwähnt wurde er 1678. Das Eier-
färben oder Eierbemalen ist ein
verbreiteter Osterbrauch. Der Ursprung
ist allerdings nicht bekannt, denn das
Färben von Eierschalen stammt schon
aus der vorchristlichen Zeit. Die frühen
Christen haben allerdings Eier als Sym-
bol für die Auferstehung Jesu eingesetzt
und diese rot gefärbt.
Zu den ältesten Bräuchen Norddeutsch-
lands gehören die Osterfeuer. Es gibt sie
schon seit über 500 Jahren, und sie wer-
den meist am Karsamstag angezündet.
Früher nannte man sie „Hildebrand“,
was so viel wie „heiliger Brand“ bedeutet.
In einigen Regionen sowie auch in den
Alpen werden riesige Räder aus Reisig in
Brand gesteckt und mit langen Stangen
von den Bergen ins Tal hinuntergerollt.
Die Feuer sollen das Böse abwehren, den
Winter vertreiben oder die Sonne sym-
bolisieren. Nach christlichem Glauben

steht das Osterfeuer für die Auferstehung
Jesu.
Das „Eiertrullern“ hat vor allem in Ost-
friesland Tradition. Dabei werden Eier
den Deich hinuntergerollt. Der Brauch
des Eierrollens (Eiertudeln, Eierschie-
ben) ist in ähnlicher Art auch in anderen
Regionen bekannt.
Selbst der amerikanische Präsident lädt
jedes Jahr zu Ostern Kinder und Erwach-
sene zum Eierrollen ein.
In New York rollen zur traditionellen Os-
terparade blumengeschmückte Festwa-
gen über die Fifth Avenue. Auch in
Mittel- und Südamerika, Afrika oder Eu-
ropa ziehen die Menschen von Haus zu
Haus oder durch die Straßen und feiern
oder prozessieren. Dabei werden oftmals
besondere Kleidungsstücke oder Kostü-
me getragen und Musik gespielt.
Das Osterfest beendet die 40-tägige Fas-
tenzeit. Zu Ostern wird traditionell
Lammfleisch oder Hasenbraten geges-
sen. Natürlich dürfen Eier und Süßigkei-
ten nicht fehlen. Besonders lecker sind
süße Hefegebäcke. Das runde Osterbrot
symbolisiert die Sonne und das Licht der
Welt. Hefezöpfe verdeutlichen die enge
Verbundenheit zwischen Mensch und
Gott. Kinder und Erwachsene freuen sich
über Süßes in Hasen- oder Lammform.

FROHE OSTERN!

Traditionen und Bräuche zum Osterfest Osterdoku

Kinder, Kinder! Kommt
herbei!

Suchen wir das Osterei!
Immerfort, hier und dort

Und an jedem Ort.
Hier ein Ei, dort ein Ei -
Bald sind's zwei und drei!
Ist es noch so gut ver-

steckt,
Endlich wird es doch ent-

deckt.
Kommt herbei!
Sucht das Ei!

August Heinrich Hoffmann
von Fallersleben (1798-1878)

Gedicht
zu Ostern
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Integrationskindergarten „Arche“
Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - Leiterin: Minja Schaper

E-Mail: kts.hambergen@evlka.de
www.arche-hambergen.de

Auch in diesem Jahr durfte die bunte
Faschingssause nicht fehlen.
Gestartet haben wir an unserem be-
sonderen Tag mit einer Kostümvor-
stellung, bei der sich alle einmal
präsentieren durften. Von da aus
ging eine Polonäse bis ins Büro und
jaaaa, wir passten tatsächlich alle ge-
meinsam hinein.
Im Bewegungsraum fand die Disco
statt. Abgedunkelt mit bunten Lich-
tern und cooler Musik konnte dort
ordentlich Party gemacht und Stop-
Tanz gespielt werden.

Wer Hunger hatte, konnte sich im Re-
staurant stärken, denn dort war ein
super leckeres Buffet aufgebaut.
Im Atelier durfte man auch an Fa-
sching kreativ sein und Konfettibil-
der basteln. Bei vielen Kindern
waren am Ende nicht nur die Bilder
voller Konfetti, sondern auch die
Haare. Wer ein Glitzer-Tattoo wollte,

konnte sich das ebenfalls im Atelier
kleben lassen.
Im Rollenspielraum fanden Wett-
spiele statt. Bei Sackhüpfen, Eierlau-
fen und anderen Spielen konnte man
sich Gummibärchen verdienen.
Die Kinder waren super drauf und
haben sich gegenseitig ganz toll an-
gefeuert.
Im kleinen Bewegungsraum war das
Bilderbuchkino. Dort konnteman bei
Popcorn und Brezeln die Geschichte
„Karneval im Zoo“ hören. Es kamen
viele strahlende Gesichter aus dem
Kino.
Der Bauraum galt als Rückzugsort
für alle, denen es mal zu wild und zu
bunt wurde. Alles in allem war es ein
bunter und lustiger Vormittag, an
den wir noch lange zurückdenken!

Viele Grüße vom Arche-Team!

FASCHING in der Arche
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Ev. Kita Lüttje Moorengel
Schulstraße 9, Vollersode, Tel. 04793-3963, Leitung: Petra
Achilles, E-Mail: kts.wallhoefen@evlka.de

Ronny Kehlert
VRK Agentur
Telefon 04793 4323932
ronny.kehlert@vrk-ad.de

Ich berate Sie gern!

Lange haben wir überlegt, gegrübelt
und beratschlagt, und es hat sich ge-
lohnt. Vor gut einem Jahr sind wir
angefangen, über einen Namen für
unsere Kindertagesstätte nachzu-
denken.
Dabei wollten wir, dass möglichst viele

Menschen aus
dem Kindergarte-
numfeld mitent-
scheiden dürfen.
In Zusammenar-
beit mit Kindern,
Eltern, Kirchen-
vorstand, Pasto-
rin und einer
Fachfirma haben
wir viele Na-
mensvorschläge

gesammelt. Für dieWahl haben wir im
Team eine kleine Vorauswahl getroffen
und die Liste auf vier Namen reduziert.
Folgende vierNamenwurden zurWahl
gestellt: Ev. Kita Regenbogengarten, Ev.
KitaAnsgaristürmer,Ev.KitaMoorengel
undEv.KitaLüttjeMoorengel.
Für die finale Entscheidung durften
dann alle Familien und Mitarbeiten-
den abstimmen. Jedes Kind bekam
einen Wahlzettel und gemeinsam
mit den Eltern wurde entschieden,
welcher Name der Beste ist. Natür-
lich gab es für diese wichtige Wahl
auch eine Wahlurne. Hierfür haben
wir den Briefkasten für Elternmittei-
lungen kurzerhand umfunktioniert.

Die Wahl-
beteiligung
war hoch,
noch höher
war der An-
teil an Erst-
wählern. Das Schwierigste war dabei,
die eigene Wahl geheim zu halten.
„Ich habe Lüttje genommen, weil ich
das Lüttje so schön finde“, verkün-
digte Jannis stolz, nachdem er den
Zettel eingeworfen hatte. Viele Wäh-
ler taten es Jannis gleich. So gewann
am Ende der Name „Ev. Kita Lüttje
Moorengel“ knapp vor „Ev. Kita Re-
genbogengarten“.
Wir sind mit demWahlergebnis sehr
zufrieden. Zeigt es doch unsere Ver-
bundenheit zur Kirche und zur Regi-
on gleichermaßen.
Der Kindergarten soll nun während
der feierlichen Taufe auf den Namen
Ev. Kita Lüttje Moorengel getauft
werden. Die Planungen dazu sind
schon im vollen Gange. Gemeinsam
mit den Kindern, unserer Pastorin
und einigen Ehrengästen möchten
wir einen Gottesdienst zum Thema
feiern. Und so endet dieser Bericht
zum ersten Mal wie folgt:

Viele Grüße von den Kleinen und
Großen aus der Ev. Kita Lüttje Moo-
rengel

Die Entscheidung ist gefallen!
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Die Orgel in der Hambergener Kir-
che fasziniert viele Kinder. Am liebs-
ten würden sie sie auch gerne selbst
einmal spielen. Dazu gab es jetzt die
Möglichkeit im KU4-Zwischenpro-
gramm. So wurde aus einem wirren
Haufen von 120 Teilen eine funktio-
nierende Orgel gebaut. Kirchkreis-
kantorin Caroline Schneider-Kuhn
hatte eine große Kiste voller Holz-
und Metallteile mit nach Hambergen
gebracht. Zuerst mussten die Konfis
alle Teile sortieren. Eine Gruppe setz-
te den Rahmen zusammen, die
nächste die Windlade. Eine dritte
Gruppe brachte die Tasten in die
richtige Reihenfolge und eine vierte
legte zwei Register mit je 24 Pfeifen
der Größe nach aus. Dann ging’s ans
Zusammensetzen. Am schwierigsten
war es, die Tasten mit der Windlade
zu verbinden.
Hier war viel Geschicklichkeit gefor-
dert. Aber als alles an der richtigen
Stelle untergebracht war, konnte un-

sere Orgel auch gespielt werden. An
der einen Seite musste für genügend
Wind gesorgt werden. Den Blasebalg
zu bedienen, erforderte Kraft. Die
Tasten für die Musik ließen sich
dann ganz leicht mit den Fingern
herunterdrücken. Weihnachtslieder
und Flohwalzer erklangen und mit
genügend Luft sogar alle 24 Flöten ei-
nes Registers auf einmal.

Zum Schluss ging es noch mit allen
auf die Orgelempore in der Kirche.
Die Seitentüren unserer Orgel waren
aufgeschlossen und Caroline Schnei-
der-Kuhn erklärte mit der Taschen-
lampe, wie die große Orgel in der
Kirche funktioniert. Am Spieltisch
zeigte Iris Stelter den Kindern, wie
die Orgel an- und ausgeschaltet wird,
wie man alle Register zieht und wie
sich dabei die Töne verändern. Und
das Spielen ging sogar schon mit den
Füßen.

Uta Pralle-Häusser

Ein Tag für Konfis rund um die Orgel
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Elbe-Weser-Raum. Die Telefon – und
ChatSeelsorge Elbe-Weser ist für Ratsu-
chende rund um die Uhr erreichbar und
damit eine kompetente Ansprechpartne-
rin in Krisensituationen. „Seelsorge
schafft fürMenschenwieder einen festen
Grund und stabilisiert“, sagt Daniel Tiet-
jen, Diakon und Leiter der TelefonSeel-
sorge Elbe-Weser. „Speziell in der
Telefonseelsorge schätzen viele, dass sie
am Telefon oder im Chat anonym bleiben
können, wenn sie über das sprechen
möchten, was sie belastet.“ Im zurücklie-
genden Jahr fanden nach Angaben mehr
als 9.000 Gespräche statt. „Damit wir die-
ses Niveau halten und unsere wichtige
Arbeit verlässlich weiterführen können,
sucht die TelefonSeelsorge neue Mitar-
beitende, die gut zuhören und Menschen
im Chat begleiten können.“

Eine umfassende Ausbildung der Eh-
renamtlichen erfolgt vor dem Einsatz in
der Seelsorge. „Wir bilden unsere ehren-
amtlich Mitarbeitenden sowohl für die
Arbeit amTelefonwie imChat aus“, erläu-
tertTietjen. „DengenauenEinsatzderper-
sönlichen Kompetenzen, ob in einer oder

in beiden Formen der Seelsorge, ent-
scheiden unsere Mitarbeitende am
EndederAusbildungselbst.“

Bereits im August dieses Jahres startet
dernächsteAusbildungskurs fürMen-
schen mit Interesse an Seelsorge und
Beratung. Ineinerfundiertenzweĳäh-
rigen und kostenlosen Ausbildung
werden die Ehrenamtlichen geschult
und erweitern ihre Kompetenzen in
vielfältiger Weise. „Wir suchen Mitar-

beitende, die allenAnrufendenundRatsu-
chenden im Chat offen und vorbehaltlos
begegnen,umsiezubegleitenoder,umge-
meinsammit ihneneinenWegausderKri-
se zu finden“, ergänzt Tietjen. Weitere
Fortbildungen und begleitende Supervisi-
on seien nach der Fortbildung selbstver-
ständlich.

„Interessierte solltendieBereitschaft zu
lernen und zur Arbeit an der eigenen Per-
son mitbringen“, so Tietjen. „Sie sollten
belastbar und verschwiegen sein und an-
dere Menschen ohne Vorurteile anneh-
men können. Unsere Ausbildungsinhalte
umfassen Gesprächsführung und Krisen-
intervention. Aber auch der Umgang mit
ProblemenwieEinsamkeit,Trauer,Suizid
oder Beziehungsproblemen wird einge-
übt.“

An der Mitarbeit in der TelefonSeelsor-
ge Interessierte wenden sich an die Ge-
schäftsstelle der Telefonseelsorge Elbe-
Weser, Telefon: 04745-6029, Mail: ts.elbe-
weser@evlka.de Informationen und alle
Unterlagen auch unter online: www.tele-
fonseelsorge-elbe-weser.de

TelefonSeelsorge sucht neue Mitarbeitende



Am 30. April laden wir wieder zum Gottes-
dienst im Gehen ein. Verbunden mit einem
kurzen Spaziergang von ca. 2 kmwollenwir
beten, singen, Gottes Wort erfahren und ge-
segnet in den Tag gehen.Wir treffen uns um
11 Uhr im Hammeweg in Lübberstedt an
der Weggabelung gegenüber des Wäld-
chens und gehen von dort aus los. Jung und
Alt sind herzlich willkommen. Der Weg ist
befestigt und mit Kinderwagen, Laufrä-
dern, Elektromobilen und Rollstühlen be-
fahrbar. Verträgliche Vierbeiner an der
Leine sind ebenso willkommen. Sollte es
regnen, möge sich jeder mit wetterfester
Kleidung ausrüsten.

Frühaufsteher sind am Ostersonntag
herzlich eingeladen. Wir feiern die Auf-
erstehung Jesu Ostermorgen um 5.00 Uhr
in Wallhöfen und um 6.00 Uhr in Ham-
bergen - jeweils mit anschließendem Os-
terfrühstück. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.
Um 9.30 Uhr in Hambergen und um 11.00
Uhr in Wallhöfen feiern wir Gottesdienst
mit Taufe. Außerdem wird es für alle, die
möchten, eine sinnhafte Erinnerung an
die eigene Taufe geben.
Am Ostermontag laden wir um 11 Uhr in
Wallhöfen zum Familiengottesdienst

rund um das Thema „Steine aus demWeg
räumen“ ein. Für Jung und Alt wird es et-
was zu tun geben und im Anschluss dür-
fen Osternester in der Kirche gesucht
werden.

Herzlich laden wir zur Tischabendmahl-
feier der Region am 6. April um 17.30 Uhr
ins Gemeindehaus Hambergen ein. Wir
feiern in Erinnerung an das letzte Mahl
Jesu mit seinen Jüngern. Ein Gottesdienst

für Jung und Alt. Er geht dann nahtlos in
ein einfaches gemeinsames Abendessen
über. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Gründonnerstag

Ostern

Karfreitag
Am Karfreitag laden wir zu den traditio-
nelle Gottesdienste mit Abendmahl ein.

Um 9.30Uhr in Hambergen und um 11.00
Uhr in Wallhöfen.

besondere Gottesdienste14 besondere Gottesdienste 15

Am 18.Mai feiern wir Gottesdienst zu
Christi Himmelfahrt. Besonders schön ist
es, diesen Gottesdienst tatsächlich unter
der Weite eines blauen Himmels zu erle-
ben.
In Hambergen ist dies dank der Gast-
freundschaft des Heimatvereins und vie-
ler helfenderHände amHeimathausmög-
lich. So auch indiesem Jahr:Wir beginnen
um 11.00 Uhr mit dem Gottesdienst und
freuenunsdannanschließendübereinge-
mütliches Beisammensein. Damit es nicht
so „dröge“ wird, gibt es Kaffee und Ku-

chen. Bei der Bewirtung unterstützen die
Landfrauen aus Hambergen und Umge-
bung. Dafür schon einmal herzlichen
Dank!
Auch in Bornreihe feiern wir unter frei-
em Himmel am Dorfgemeinschaftshaus.
Hier erweist die Laienspielgruppe ihre
Gastfreundschaft. Der Gottesdienst be-
ginnt um 10 Uhr und wird von dem Po-
saunenchor musikalisch begleitet. Im
Anschluss kann man sich bei einem klei-
nen Umtrunk stärken.

Himmelfahrt

Am Pfingstmontag freuen wir uns über
die Möglichkeit, einen Gottesdienst vor
der Lübberstedter Mühle zu feiern. Im
Anschluss findet das Mühlenfest statt. In
diesem Jahr am 29. Mai. Um 11 Uhr Got-

tesdienst und anschließend Mühlenfest.
Es ist eine toller Ort für eine Taufe unter
freiem Himmel, noch sind Anmeldungen
möglich.

Pfingstmontag

Muttertag Herzlich laden wir
zum Gottesdienst am Muttertag,
dem 14. Mai ein. Es wird um das Thema
des Tages gehen: Die Mütter. Sie stehen

diesmal im Zentrum des Gottesdienstes. Pastor
Björn Beißner wird die mütterliche Seite
Gottes zur Sprache bringen, die die Bibel

ebenso kennt wie die geläufigeren
väterlichen. Seien Sie gespannt! Wir feiern
diesen Gottesdienst am Muttertag um 9.30
Uhr in Hambergen. Zeitgleich findet ein
Kindergottesdienst statt, bei dem es
ebenfalls um die Mütter geht. Dort
wird etwas gebastelt, das sich
sicher auch verschenken lässt.

Zum Abschluss lädt der
Kindergottesdienst alle
(auch die Großen)
zum Frühstück

ein.
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⬛Hambergen ⬛Wallhöfen
Sonntag, 02.04.2023

9.30 Uhr Gottesdienst
mit Pastorin Riegert

11.00 Uhr Gottesdienst
mit Pastorin Riegert

Gründonnerstag, 06.04.2023
17.30 Uhr Regionalgottesdienst mit Tischa-
bendmahl mit Pastor Beißner

Karfreitag, 07.04.2023
9.30 Uhr Gottesdienst
mit Pastor Beißner

11.00 Uhr Gottesdienst
mit Pastor Beißner

Ostermorgen 09.04.2023
6.00 Uhr Gottesdienst am Ostermorgen
mit anschließendem Osterfrühstück
mit Pastor Beißner

5.00 Uhr Gottesdienst am Ostermorgen mit
anschließendem Osterfrühstück
mit Lektorin Rauf

Ostersonntag, 09.04.2023
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe und Tau-
ferinnerung mit Pastorin Riegert

11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe und Tau-
ferinnerung mit Pastorin Riegert

Ostermontag 10.04.2023
11.00 Uhr Regionaler Familiengottesdienst
mit Pastorin Riegert

Sonntag, 16.04.2023
9.30 Uhr Gottesdienst
mit Pastor Beißner 11.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Beißner

Mittwoch, 19.04.2023
10.00 Uhr Gottesdienst im Eichhof
mit Pastor Beißner

Sonntag, 23.04.2023
9.30 Uhr Konfirmation mit Pastor Beißner
und Diakonin Pralle-Häusser

17.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Spiele-
abend mit Magrit Rauf

Sonntag, 30.04.2023
9.30 Uhr Konfirmation mit Pastor Beißner
und Diakonin Pralle-Häusser

11.00 Uhr Gottesdienst im Gehen (S. Seite
15) mit Pastorin Riegert

⬛Hambergen ⬛Wallhöfen
Sonnabend, 06.05.2023

14.00 Uhr Tauffest im Kindergarten Arche
mit Pastor Beißner

Sonntag, 07.05.2023
11.00 Uhr Gottesdienst
mit Pastor Beißner

Sonntag, 14.05.2023
9.30 Uhr Gottesdienst
mit Pastor Beißner

11.00 Uhr Konfirmation
mit Pastorin Riegert

Mittwoch, 17.05.2023
10.00 Uhr Gottesdienst im Eichhof
mit Pastorin Riegert

Himmelfahrt, 18.05.2023
11.00 Uhr Ströhe; Gottesdienst am Hei-
mathaus mit Pastor Beißner

10.00 Uhr Gottesdienst am DGH Bornreihe
mit Pastorin Riegert

Pfingstsonntag, 28.05.2023
11.00 Uhr Regionaler Gottesdienst
mit Pastorin Riegert

Pfingstmontag, 29.05.2023
11.00 Uhr Lübberstedt; Regionaler Gottes-
dienst an der Lübberstedter Mühle
mit Pastor Beißner

Sonntag, 04.06.2023
9.30 Uhr Gottesdienst
mit Pastorin Riegert

11.00 Uhr Gottesdienst
mit Pastorin Riegert

Abendmahl Kindergottesdienst parallel
Zum Hauptgottesdienst

Herzlich willkommen!
Gottesdienste



18 19Werbung Senioren

Wurde von Kümmerern gesprochen, hat-
te man sofort die Gesichter von Hartmut
Pukies undMargrit Kluge vor Augen. Die-
se beiden waren mit Heino Hüncken die
maßgeblichen Initiatoren bei der Grün-

dung der Initiative
„Gemeinsam alt wer-
den in der Samtge-
meinde Hambergen
– die Kümmerer“.
Das war vor 16 Jah-
ren. In dieser Zeit

sind die Kümmerer von 32 Engagierten
auf mittlerweile über 70 Mitglieder ge-
wachsen.
Undwiehat sich „dieKümmerei“ in dieser
Zeit entwickelt! Die Aufgaben und Aktivi-
tätenhaben sichüberdiesenZeitraumun-
glaublich erweitert. Anfangs lag der
Schwerpunkt auf helfen und unterstüt-
zen. Über die Jahrewurde das Angebot er-
weitert und der weitere Schwerpunkt auf
Gemeinschaft „gemeinsamaltwerden“ fo-
kussiert. GemeinsameUnternehmen -wie
Kino- und Ausstellungsbesuche, Feste, Ex-
kursionen, sogar Reisen - sind im Pro-
gramm.NeueAngebotewiez.B.unsereak-
tive Kreativgruppe, das RepairCafé, 2020
die Schulpaten-Aktion und im letzten Jahr
dasAngebot „Tischleindeckdich“ (kosten-
loser Geschirrverleih) geben uns eine ge-
wichtige Position in unserer Samtgemein-
de. Diese,man könnte stolz sagen, Erfolgs-
geschichte ist unter der Ägide von Hart-
mutundMargritpassiert.
Die beiden haben rechtzeitig ihren Rück-
tritt angekündigt. Die magische Grenze
von 80 Lebensjahren war Anlass, die Ver-
antwortung als Mitglieder des Lenkungs-
teamsabzugeben. IhrAusscheidenausder
VerantwortungisteineZäsurfürunsKüm-

merer.Margrit Kluge undHartmut Pukies
gliedern sich in die Reihen der Kümmerer
ein und bleiben uns so erhalten. Beide ha-
ben für ihreNachfolgegesorgt.MitBettina
Fuhrmann (li.) und Sabine Köster-Krause

(re.) sind die Positionen imLenkungsteam
nahtlos neubesetztworden. Zumgleichen
Zeitpunkt hat auchRosi Pukies ihr Amt als
Teamleitung der „AufsuchendenHilfe“ an
Waltraud Thiel übergeben. Es geht also
weiter.
Das Lenkungsteam besteht jetzt aus Liane
Hudalla, Waltraud Laue, Bettina Fuhr-
mannundSabineKöster-Krause.
Unsere Initiative ist ein kleines Unterneh-
men geworden, und somit ist ein ganz
schöner Aufwand meist hinter den Kulis-
senzubewältigen.
Wir sind Hartmut Pukies und Margrit
Kluge unendlich dankbar für ihr Engage-
ment, für ihre Zuverlässigkeit und Weit-
sicht und den Mut, Neues in unserer
Gemeinde zu wagen und immer wieder
die passenden Mitwirkenden zu finden.
Wir Kümmerer sind bekümmert und
gleichzeitig optimistisch.
Wir schöpfen Mut aus dem Gedicht „Stu-
fen“ von Hermann Hesse: „…und jedem
Anfang wohnt ein Zauber inne,
der uns beschützt und der uns hilft, zu le-
ben…“
UND der uns die Kraft gibt, im Sinne von
Hartmut und Margrit weiterzumachen,
unsweiteraktivzukümmern.

LianeHudalla

Stabwechsel bei den Kümmerern



Niklas Prigge, HambergenTian Röhrmann, HambergenTara Schreinecke, Hambergen

Levke Bammann, HambergenViktoria Bernett, HambergenHenrik Brunßen, Hambergen

Tyler Schwoge, Hambergen

Emma Marie Wallach, Hambergen

Fynn Wellbrock, Hambergen

Maria Czieluch, Hambergen
Lenja Dreher, Hambergen

Lina Fedderwitz, Hambergen

Fero Allers, Hambergen

Abigail Bargmann, Hambergen

Lena Felgner, Hambergen

Smilla Madit Mehrtens, Hambergen

Henry Haarde, Hambergen
Lilly Knief, Hambergen

Melina Postels, Hambergen
Stine Schäfer, Hambergen

Luana Schafranski, Hambergen
Dana Schlüter, Hambergen
Merle Stölting, Hambergen

UNSERE KONFIRMANDINNEN
& KONFIRMANDEN

20 21aus Hambergen aus Hambergen

am 23.04.2023

am 30.04.2023



22 23aus Hambergen aus Hambergen

… kann man nicht nur gehen.
Manchmal muss man sie selbst anle-
gen. Der Kirchenvorstand hatte sich
seit einiger Zeit vorgenommen, den
Weg neben dem Gemeindehaus bis
zur Kirche neu herzurichten. Im
März ist das nun geschehen. Zuvor
war entlang des Gemeindehauses ein
Weg mit Feldsteinen befestigt, der
naturgemäß sehr uneben war. Zwi-
schen Gemeindehaus und Kirche
war nur Rasen, der bei häufiger Be-
nutzung schnell ausgetreten war.
Nun ist der Weg neu gepflastert und

die Verbindung zum Festplatz besser
hergestellt. Finanzieren konnten wir
diese Maßnahme aus Erlösen ver-
gangener Weihnachtsmärkte. Jürgen
Vollmerding hat sich für das Projekt
eingesetzt und dafür gesorgt, dass
dieser Weg nun begangen werden
kann. Dafür vielen Dank!
Das Teilstück ausWaschbetonplatten
durch den Gemeindegarten wird in
Zukunft auch überarbeitet werden.
Aber dafürmuss erst wieder Geld an-
gespart werden.

Neue Wege… Tauffest im Kindergarten Arche
Die Taufe ist die
schönste Art, wie
die Kirche will-
kommen heißt. Sie
ist ein Fest in dem
Gott „Ja!“ zu uns
sagt. Am 6. Mai
wollenwir im Kin-
dergarten Arche
ab14Uhr einTauf-
fest feiern.Wir be-
ginnen mit einem

kindgerechten Gottesdienst und werden
draußen am Bachlauf taufen. Im An-
schluss gibt es Kuchen und Spielangebote
für dieKinder. Gegen 16Uhr schließenwir
den gemeinsamen Teil im Kindergarten
ab, sodass es für die Kleinen nicht zu lang
wird und ggf. im familiären Rahmen wei-

ter gefeiert werden kann. Dies soll eine
Taufmöglichkeit insbesondere für Kinder
zwischen 0 und 6 Jahren sein – selbstver-
ständlich aus der ganzen Gemeinde, nicht
nur aus der Arche. Für weitere Infos oder
Anmeldungen wendet euch an Pastor
Björn Beißner oder an Minja Schaper aus
derArche.

Einmal im Quartal lädt der Besuchs-
dienst zur Seniorengeburtstagsfeier
ein. Dabei werden die hohen Ge-
burtstage der zurückliegenden drei
Monate nachgefeiert. Das sind schö-
ne Runden, zu denen die Geburts-
tagskinder persönlich samt
Begleitperson herzlich eingeladen
werden. Zum Vormerken sei hier
schon der nächste Termin genannt:
Am 10. Mai feiern wir mit den Ge-
burtstagskindern der Monate Febru-
ar, März und April.

Seniorengeburtstagsfeier



24 25aus Wallhöfen aus Wallhöfen

Nach über 15 Jahren haben wir am
17.11.22 bei unserem Jahresab-
schluss Günther Böttjer aus dem Be-
suchsdienst verabschiedet. Günther
war bei der Gründung dabei und hat
im Schwerpunkt Besuche und Ge-
burtstagsbesuche in Vollersode ge-
macht.
Wir danken ihm sehr herzlich für
seine jahrelange ehrenamtliche Ar-
beit!
Ganz herzlich begrüßen wir Doris
Fedderwitz, die schon im letzten Jahr

ganz spontan eingesprungen ist und
nun fest zum Besuchsdienstteam ge-
hört. Darüber sind wir sehr froh und
sagen nochmal auf diesem Wege in “
Herzliche Willkommen“

Elfie Gantzkow
Leiterin Besuchsdienst

Wir werden bunt – Biodiversität für unser
Kirchengrundstück

Mit Unterstützung eines För-
derprogramms der Landeskir-
che möchten wir das
Grundstück rund um Gemein-
dehaus und Kirche in Wallhö-
fen ökologischer gestalten.
Ideen waren schon da – jetzt
bekommen wir Beratung von
Profis und Fördermittel, die die
Umsetzung ermöglichen. Im
März fand eine erste Prüfung
des Grundstücks statt. Am 12.
April um 15 Uhr veranstalten
wir gemeinsam mit der Mitar-
beiterin aus Hannover einen
Workshop, in dem wir die kon-
kreten Maßnahmen festlegen
und planen. Interessierte sind
herzlich eingeladen, bei die-
sem Workshop dabei zu sein –
dazu bitte im Gemeindebüro
melden.

Verabschiedung von Günther Böttjer

UNSERE KONFIRMANDINNEN
& KONFIRMANDEN

Maya Marie Augustin, Tim Lenny Beckmann,
Jördis Bussmann, Maurice Dawideit,Jan Mathis Finken, Colin Dean Kohne

Mark Michael Lühr, Julie Mehrtens, Lina Mehrtens,

Tim Monsees, Marvin Müller, Kevin Müller,

Bennet-Joel Porth, Alexander Prigge

Marcel Schröder, Linus-Maxim Seupt,
Malin Szamocki, Finn-Luca Tietjen,

Mia Sophie Trutzenberger, Sina Wendelken

Am 19. September 2021 wurden die
Konfirmandinnen und Konfirman-
den bei einem Gottesdienst begrüßt.
Inzwischen liegen über 1 ½ Jahre re-
gelmäßige Treffen, Konfitage, eine
Freizeit und viele Gottesdienste hin-
ter den Konfis. Wir haben diskutiert,

gemalt, gespielt, Kerzen entzündet,
Brot gebacken und so vieles mehr.
Nun steht die Konfirmation am 14.
Mai vor der Tür. Wir wünschen allen
Konfirmandinnen und Konfirman-
den Gottes Segen für ihren weiteren
Weg.



26 27Werbung Freud und Leid

⬛Taufen
22.01.23 Lenni Windhorst, Hambergen

⬛Trauungen

13.01.2023 Nicole und Harry Brunkhorst, Osterh.-Scharmbeck

⬛GoldeneHochzeiten
04.01.2023 Heide und Hans-Dieter Kück, Bornreihe
25.01.2023 Hilde und Günter Bäker, Vollersode
07.02.2023 Marita und Wolfgang Persicke, Wallhöfen

⬛Beisetzungen/Trauerfälle

14.01.2023 Hermann Stelljes, Hambergen , 74 Jahre
14.01.2023 Hartmut Lütjen, Hambergen , 57 Jahre
20.01.2023 Hans-Heinrich Monsees, Hambergen , 84 Jahre
04.02.2023 Heinz-Georg Rohde, Lübberstedt, 74 Jahre
04.02.2023 Gerhardine Ficken, Hambergen , 86 Jahre
07.02.2023 Hannelore Engelhardt, Wallhöfen, 89 Jahre
14.02.2023 Volker Uhlhorn, Hambergen , 73 Jahre
17.02.2023 Rudolf Erdmann, Wallhöfen, 82 Jahre
18.02.2023 Klara Kück, Hambergen , 90 Jahre
24.02.2023 Günter Flathmann, Hambergen , 81 Jahre
24.02.2023 Annegret Gloystein, Osterh.-Scharmbeck, 66 Jahre
01.03.2023 Edgar Maushake, Hambergen , 79 Jahre
03.03.2023 Hermann Meyer, Wallhöfen, 91 Jahre
04.03.2023 Meta Baier, Verlüßmoor, 93 Jahre
10.03.2023 Norbert Libert, Friedensheim, 87 Jahre
16.03.2023 Helga Lilienthal, Lübberstedt, 86 Jahre
17.03.2023 Annita Jaschkowske, Vollersode, 91 Jahre
21.03.2023 Marianne Beerens, Dorfhagen, 88 Jahre
22.03.2023 Karin Schmitz, Hambergen , 67 Jahre
23.03.2023 Ilse Petersen, Hambergen, 87 Jahre



Frauenhilfe Ströhe:

Kein Treffen am 6. April

55Plus-dem Leben auf
der Spur
immer freitags von 15 –17 Uhr
Kirchencafé

Sicher ist es Ihnen aufge-fallen: Mit dieser Ausga-be hat derGemeindebrief sein äu-ßeres Erscheinungsbildgeändert. Mehr dazu inder nächsten Ausgabe.

28 29Werbung Pinnwand

Mode für kleines Geld:
Stöberboden
im Rathaus in Hambergen,
Bremer Str. 2
montags 9.30-11.30 Uhrund
donnerstags 14.30 - 17 Uhr
geöffnet

Repair Café

Freitag,1
2.5.2023

14.30 Uh
r-16.30 U

hr

Gemeindehau
s

Hambergen

Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen Tel. 04793 2242
Wallhöfener Str. 43a, 27729Wallhöfen Tel. 04793 955888
Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck Tel. 04791 13599

Einsatzleitung: Elke Näwig
Tel. 04793 4322343

Ansprechpartner (erreichbar
Mo-Fr):
Liane Hudalla, Tel. 956939
Sabine Köster-Krause , Tel.
01775132222
Waltraud Laue, Tel. 8294
Bettina Fuhrmann, Tel.
9576072

Sie benötigen Hilfe /
Unterstützung/
Begleitung…?
Wenden Sie sich bitte an
die Gruppe „Gemeinsam
alt werden in der
Samtgemeinde
Hambergen“ - Die
Kümmerer“

Impressum
Herausgeber: Kirchenvorstände der Kirchengemeinden Hambergen und Wallhöfen
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen Auflage: 4.150 Exemplare
Redaktion: Redaktionskreis Hambergen -Wallhöfen Bildnachweis: alle privat +
Gemeindebriefhelfer: Titelbild, Seiten 5, 14, 16 und 20
Pixabay: Seite 4 und 15



Treffpunkte30 31Werbung

Besuchsdienstkreise
Hambergen: Margarete Wellbrock
(04793 9578801)
Wallhöfen: Elfie Gantzkow (04793
3123)

Café International
lädt 14-tägig zum Frühstück im Ge-
meindehaus ein
freitags 9.30 Uhr

Eltern (Gemeindehaus)
Eltern-Kind-Gruppe Hambergen:
Treffen nach Vereinbarung
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen:
montags 9.30 Uhr

Frauen
Frauenhilfe Lübberstedt:
1. Mittwoch im Monat 15-16.30 Uhr.
Frauenhilfe Ströhe-Spreddig:
1. Donnerstag im Monat 15-16.30 Uhr.
Frauenhilfe Wallhöfen:
2. Dienstag im Monat 14.30 Uhr
Frauenkreis Wallhöfen:
letzter Donnerstag im Monat 19.00 Uhr

Jugendliche
Infos über Projekte und Aktionen in
der Region gibt es bei Diakonin Uta
Pralle-Häusser

Kinder
„Rasselbande“ in Wallhöfen:
mittwochs + freitags 9-12 Uhr

Kirchenmusik
Kirchenchor: montags, Gemeindehaus
Hambergen, 20.00 Uhr
Posaunenchor: dienstags, Gemeinde-
saal Hambergen, 20.00 Uhr

Repair Café Kümmerer
4 x im Jahr im Gemeindehaus in Ham-
bergen

Senioren
Seniorensitztanz: 14-tägig montags, Ge-
meindehaus Hambergen, 10.00 Uhr
„55plus - dem Leben auf der Spur“: Kir-
chencafé, freitags 15-17 Uhr,
Gruppentreffen 1. Mittwoch im Monat,
15.00 Uhr
„Gemeinsam alt werden in der Samtge-
meinde Hambergen - die Kümmerer“:
am letzten Freitag im Monat, Gemein-
dehaus Hambergen, 14.00 Uhr

Suchthilfe
Selbsthilfegruppe „Fundament“:
Gemeindehaus Hambergen,
Treffen nach Vereinbarung
Ansprechpartnerin: Elke, Tel. 04793-
956444

Trauernde
Bitte wenden Sie sich an Pastor Björn
Beißner in Hambergen oder
Pastorin Christina Riegert in Wallhö-
fen.

Termine undweiter Infos erhalten Sie in den Pfarrbüros



Adressen + Sprechzeiten

⬛HAMBERGEN
Björn Beißner
Pastor und Vorsitzender des
Kirchenvorstandes
04793 95008
Bjoern.beissner@evlka.de

Christina Riegert (Pfarrbezirk II)
Pastorin
04793 95009
christina.riegert@evlka.de

Ute Christgau
Pfarrsekretärin (Friedhofsverwaltung
und Pfarrbüro Bahnhofstr. 2)
04793 95000 (Fax 95050)
montags, mittwochs + freitags 10-12 Uhr
mittwochs 16-18 Uhr (Frau Reiher)
kg.hambergen@evlka.de

⬛WALLHÖFEN
Christina Riegert
Pastorin
04793 95009
christina.riegert@evlka.de

Elfie Ganzkow
Vorsitzende des Kirchenvorstandes
04793 3123

Birgit Reiher
Pfarrsekretärin (Pfarrbüro An der
Kirche)
04793 2127
dienstags 16-18 Uhr
donnerstags 10-12 Uhr
kg.wallhoefen@evlka.de

⬛HAMBERGEN-WALLHÖFEN
Uta Pralle-Häusser
Diakonin
04791 981415 (privat)
04793 9539109 (dienstl.)
uta.pralle-haeusser@evlka.de

Diakonie Station Hambergen
Bremer Str. 20
04793 8206
info@diakonischedienste.de

Elke Näwig
Einsatzleitung Dorfhelferinnen
04793 4322343

Evi Deelwater
Chorleiterin Kirchenchor
0421 6360656

Axel Prigge
Chorleiter Posaunenchor
04793 956770

⬛WEITERE
DiakonischesWerk mit Fachdiensten
Kirchenstr. 5 in Osterholz-Scharmbeck
04791 806-80/81

Telefonseelsorge ElbeWeser
0800 111 0 111

www.kirchengemeinde-hambergen.de
www.kirche-wallhoefen.de


